
Spiritueller Spaziergang

Einführung und Einstieg im Innenhof
Lied: Laudato si

Gehen wir nun ein kurzes Stück bis zum Bach, wo wir unseren ersten Halt 
machen.

Erste Station: Im Wald an der Jugendbildungsstätte

Wir hören eine Strophe aus dem Sonnengesang von 

Franziskus zu SCHWESTER WASSER

Gelobt seist du, mein Gott,

durch Schwester Wasser,

gar nützlich ist es und demütig und kostbar und keusch.

Impuls für unterwegs:

# Austausch über die Frage: „Wem steht das Wasser gerade bis zum Hals?“ 

# Aus welcher „Quelle“ lebe ich? (Allein oder zu zweit)

Wir gehen jetzt Richtung Straße und ein kurzes Stück der Straße entlang. An-

schließend gehen wir auf den Vennbahnweg zur Brücke. Zu Beginn der Brü-

cke links an einer Metallplatte auf einem kleinen Pfeiler gibt es den nächsten 

Halt. Bitte aufpassen, der Vennbahnweg ist stark befahren von Radfahrern 

und Inlineskatern! Nur im Gänsemarsch hintereinander laufen.

Zweite Station: Auf der Brücke: Metallplatte „Saturn“

SONNE, MOND, GESTIRNE

Gelobt seist du, mein Gott

mit allen deinen Geschöpfen,

zumal dem Herrn Bruder Sonne,

welcher der Tag ist und durch den du uns leuchtest.
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Und schön ist er und strahlend mit großem Glanz:

Von dir, Höchster, ein Sinnbild.

Gelobt seist du, mein Gott,

durch Schwester Mond und die Sterne;

am Himmel hast du sie gebildet,

klar und kostbar und schön.

Impuls für unterwegs: 

# Für einige Augenblicke oder Minuten schweigend den Himmel betrachten

# Wie kann ich einen „Lichtblick“ im Leben eines anderen Menschen setzen?

(Austausch)

Nach der Brücke bitte anhalten für die nächste Station.

Dritte Station: nach der Brücke

WIND + WETTER

Gelobt seist du, mein Gott,

durch Bruder Wind und durch Luft und Wolken

und heiteres und jegliches Wetter,

durch das du deinen Geschöpfen Unterhalt gibst.

Impuls für unterwegs: 

# Welche Farben,Gerüche und Temperaturen tun mir besonders gut? 

(s. Bild TERPENE)

Wir laufen weiter bis zur Picknickstation und stellen uns gegenüber vom Pick-

nickplatz zwischen die Felder für den nächsten Impuls.

Vierte Station: Zwischen den Feldern 

ERDE

Gelobt seist du, mein Gott,

durch unsere Schwester, Mutter Erde,
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die uns erhält und lenkt

und vielfältige Früchte hervorbringt

und bunte Blumen und Kräuter.

Impuls :

# Die Anzeichen für die Jahreszeit beobachten

# Spüren: die Erde trägt mich und erhält mich (sättigt mich)

ACHTUNG! Bitte den APFEL aus dem Picknickpaket bis zum Schluss aufbe-

wahren. Dazu gibt es einen IMPULS.

PICKNICK 

Impuls: Ein Apfel als Weltkugel

Wir gehen nun die Straße hoch und dann rechts durch eine Siedlung. Dort 

machen wir halt an einem Wegkreuz.

Fünfte Station: Am Wegkreuz 

Gelobt seist du, mein Gott,

durch unsere Schwester, den leiblichen Tod;

ihr kann kein Mensch lebend entrinnen.

Wehe jenen, die in tödlicher Sünde sterben.

Selig jene, die der Tod findet in Gottes heiligsten Willen,

denn der zweite Tod wird ihnen kein Leid antun.

Lobt und preist meinen Gott

und dankt ihm und dient ihm mit großer Demut.

Impuls für unterwegs (in Stille) :

# Überlegen was ich verschenken könnte, woran ich hänge

# Bilder von verstorbenen Menschen in Erinnerung rufen und für ihr Leben danken
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Wir gehen nun die Straße hinab und anschließend rechts die Treppe hinunter zu-

rück zur Jugendbildungsstätte. Dort gehen wir links über die Wiese und halten an 

einem eingezäunten Bereich mit mehreren Bienenstöcken. 

Sechste Station: An den Bienenstöcken 

FEUER, WÄRME, LICHT

Gelobt seist du, mein Gott,

durch Bruder Feuer und Schwester Sonne.

Sie schenken Licht in der Nacht und am Tag.

Schön sind sie, kraftvoll und stark. 

Aber auch Respekt einflößend.

Impuls :

# Welches „heiße Eisen“ wartet darauf von mir angepackt zu werden?

Siebte Station: An der Hängematte am Haus

VERGEBUNG + NEUANFANG

Gelobt seist du, mein Gott,

durch jene, die verzeihen um deiner Liebe willen

und Krankheit ertragen und Drangsal.

Selig jene, die solches ertragen in Frieden,

denn von dir, Höchster, werden sie gekrönt.

Impuls

# Am Ende des Weges alles Belastende im Ausatmen loslassen

# sich klar werden, wie sehr Sympathie und Antipathie unser Verhalten bestimmt

# Versöhnung kostet einen Preis – auch mich! Manchmal braucht es mehrere An-

läufe.
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Zum SEGEN

Höchster, allmächtiger, guter Gott,

dein sind das Lob, die Herrlichkeit und Ehre und jeglicher Segen.

Dir allein, Höchster, gebühren sie,

und kein Mensch ist würdig, dich zu nennen.

Segenslied singen oder sprechen

Bild TERPENE:
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